
Scbleßscbe privilegirte Zeitung. 
Anno 1784. Montags den 19 Januar. No. 8° 
Mannheim den 6. Januars 

Gestern Vormittag um « Uhr fieng auf 
einmal der Rhein an. aufdas stärkste mit Cis 
zugehen, daSWasser schwoll zusehens auf; 
um z Uhr Nachmittag war dessen Vtan5 
schon 7 Schuh 2 Zoll über deM Mittelwasser, 
um 5 Uhr des Abends 7 Schuh 7z ZoU; der 
Eisgang wurde je länger je stärker; die 
Schwellung stieg die vergangene Nacht noch 
viel höher; alle am Rhein stehende Häuser 
aiengen unter Wasser, und wo das Gewässer 
eintritt, wird es gleich zu Eis. Die Höhe 
ist gegenwärtig schon über den an hiesiger 
Rhelnorücke eingesetzten Maaßfiab oder. 
Stockgestiegen, welcher Kver9 Schuhe, vom 
mittlern Wasser angerechnet, m W . Kein 
Mcnsch erinnert sich, jemals ein solches Eis¬ 
spiel gesehen zu haben; der Rhein, in dieser 
den größten Ueberscttvrmmungen dtefts 
Jahrhunderts gleichen Höhe, über und Über 
mit den größten Eisstücken bedeckt̂  brshtt 
bep der anhaltenden Kälte stündlich von un¬ 

ten herauf sich zu stellen, denn stin MmgiO 
kaum mehr merkbar; ein Beyspiel ohn? Glei¬ 
chen, daß er bey dieser ausserordentlichen 
Höhe und bey einer dych nicht übermäßigen 
Kälte fest wird, welches allein von der uner¬ 
meßlichen Menge oberlandischen Eises her¬ 
rührt , welches das angegangene Gewässer 
herabgksührt, und welches durch die plötzlich 
wieder eingefallene Kälte zu einem neue< 
Grundtiseangcfriert,^auchindenunt«rnlGe» 
genden, wo depZkhein schon überall bis herauf 
fich gesteckt hat. Dnrch seinen weiten und 
bretteoAuslritt gleichet er einer zugefrornen 
See. Zu wünschen ist, daß die Dämmessest 
halten, damit die nahe liegenden Ortschaf¬ 
ten nicht in Noth geatzt werden; denn diese 
Ware bey jetziger Hält« erschrecklicher und 
fühlbar«?. Ein G.lütk V < s , daß der Neck» 
wieder ruhig ist. welche» dt« Kälte auf das 

Sein neu¬ 
licher ptötz'icher Einbruch hat zwischen Hei¬ 
delberg und hier vieles UnheN «ngerlchtet; 



«stelndasGetscht von seiner ausserordentll-
chenlHähezuHeldelberA hat sich zum Glücks 
»lcht b^ftätigt, wie folgendes Schroben aus 
bieser Stadt vom 5ten bi^fts näher belehret: 
„ W i r leben so frey ohne Waffersnoth, daß 
nicht einmal Me niedrigen Gaffen über-
schwemmet sind/ viel weniger das Wasser bis 
an die heil. Geittkirche reichet, wo einige hun¬ 
dert Häuser bis an das Dach unter Wasser 
stehen müßten." — Diesen Nachmittag ge¬ 
gen ; Uhr hat stch allhier der Rhein gänzlich 
gestellt. 

Pilrnau in kiefiland, vom 15. Dec. 
Die wohlcha?lgen und weisen Anordnun¬ 

gen, welche von unierer allergnädigsten Lans 
Vesmut'er, der erhabenen und großen Eü? 
zharina, zu? verbesserten Elnrichtung der 
tz.m glorreichen Rußtschen Scepter unter¬ 
worfenen Provinzen getroffen worden, ha¬ 
ben sich auch auf das HerzogthuM Liefiand 
erstrecket. Nachdem in der Haupt- und 
Gouvernementsstadt Riga bereits den «ysten 
Ottober alten Sty ls die von Ih ro Kayserl. 
Majestät aüergnädlgst befohlene Statthalter-
fchafts-Einsjchtung nach Maaßgalw Aller-
höchstbero Verordnungen vom /ten Novem¬ 
ber «775 feyerlich eröffnet worden, hatte» 
Se. Erlaucht, der Herr General en Chefund 
Ritter, Reichsgraf von Browne, unser 
gnädigste? Herr General-Gouverneur, es 
S r . Excellenz, dem wtrkl chen geheimen 
Rath übertra¬ 
gen , lm ^ t e Einrichtungen in den Kreys-
fiadten dieser Provinzen lntroduciren. Se. 
Excellenz, welche den 2ten dieses allhier ein¬ 
trafen, hatten zu dieser feyerlichen Hanb-
luttg den heutigen Tag anberaumt ^an wel¬ 
chem ftch früh Morgens der Herr Comman¬ 
dant dieser Veftung, der sämmtliche Civil 
Etat des Pernauschen Krayses, nebst dem 
Magistrat dieser Stadt, dem Stadthaupte 
«nd den Stadt-Officwnten, wie auch der 
der sämmtlichen Burgerschaft, in bem Quar¬ 
tiere Sr< Excellenz versammelten. Ee« Ex 
tellenz verfüglen fi« hierauf mit dem ge-
ßimmlel» Zuge so»»l w die Sladt. Kirche 

der deutschen Gemeln«, als nach beeulettttt 
zu dieser Feyerllchtelt besonders angestellten 
Gottesdienste in die hiesige RußischsKirche, 
von hier aber in das für die neue Gerichte 
dieses Krayses bestimmte Haus, wo Se. 
Exzellenz das Krays-Gericht und das ade-
llche Vormundschafts-Amt, wie auch das 

nachdem die sammt-
lichen abelichenHerren Richtec und Beysitzer, 
nebst den übrigen etatmäßigen Officianten? 
w Eid genommen, und den Gerlchtsglle-
dern ihre Sitze angewiesen worden, seyen 
lichft eröffnet nnd in Kraft gefetzt wurden. 
Demnächst begaben sich Se. ExceAenz aus 
das hiesige Ralhhaus, wo sich der Magis 
strat nebst den Stabt-Ojfieianten verfang 
melt hatte. Se» Excellenz eröffneten seltts 
gem die allergnadigfteWlllensmeynunAIHro 
Kaiserl. Majestät, diese Stadt bey ihrer 
vorigen alten Verfassung, Rechten und Prls 
viiegten zu erhalten, begaben sich sodann in 
I h r Logis, und empftengen daselbst die ehr¬ 
erbietigen Glückwünsche des ssmlntlichm 
Mil i tair- und Civil Etats. Während d w 
ser seyerltchen Handlunsswurben alleMocken 
in der Stadt geläutet, und die Kanonen 
von den Wallen der Vestung gelöste. Mit¬ 
tags gaben Se. Excellenz tren angesehensten 
Personen Mil l tair- und Civil- Standes ei» 
prächtiges Dimr, bey welchem an einer Tas 
fel von ; p Eouverts gespeiset, und die aller¬ 
höchste und hohen Gesundheiten unter Trem? 
peten und Pallcken uno Abfturung Her auf 
dem Märkt gepfianztenKan onen ausgebrachZ 
wurden/ Abends waren alle Häuser in der 
Stadt erleuchtet, und ein zahlreicher Bal l 
von fast 2OO Personen, welchen Se. Excell» 
den Einwohnern dfr Stadt zu geben gerus 
Helen, beschloß die Feyer dkses Tages der 
allgemeinen Freude, der auch unsern spätes 
sten Nachkommen merkwürdig seyn, und 
im Segenvollesten Andenken bleiben wird. 

Constanltnopel den «6. Dec. 
Die Conferenzen zwischen den beyden Kak 

seichen, dann dem Französischen und Engs 
ltlchen Minister, gehen noch belländiK ihren 



Gang/ und eben so verhW es sich auch mit 
Ven Berathschlagungen desDlvans, welcher 
bald oey diesem, bald bey jenem Großen der 
Pforte gehalten wird. Dennoch kannman 
bis jetzt von allen diesen außerordentlichen 
Bewegungen noch nicht die geringste Wir¬ 
kung oder Folgen, die auffallend wären, be-
Merken- Zuyleich lldauch ble Ar t , wie die 
Unterhandlungen betrieben werden, so ge¬ 
heimnisvoll, baß sich gar kelnSchluß daraus 
ziehen liesse, wenn nicht zuweilen einige Aeus-
ftrungen der Fremden uns erinnerten, daß 
»vtr hier mit den zwey Kaiferhöfeu noch ver¬ 
schiedene lvichtigeDinge zu berichtigen haben. 

Parts den 2z. Des. 
Nach Briefen aus Bretagne hat wian an 

der Küste, nach einem heftigen Sturm, dle 
Trümmer und Waaren eines beträchtlichen 
Schiffes gefunden, welchem für ein aus OstM-
dien kommendes Kaiserliches Schiff gehal-
ten wird. Ob die Mannschaft umgekommen 
ist, weiß man nicht. 

Herr Montgolfier und von Rozier find den 
Hzsten dieses nach Lion abgegangen, von da 
letzterer die kuftreiftHierher anstellen wird. 

Jedermann arbeitet nun an der Verbejse? 
rung der Lu f tmaMMn: der eine hat eine 
neue Luft erfunden, welche hundertmal 
wohlfeiler ist, als diejenige, womit maabts" 
her die Waschinen anfüllte; ein anderer giebt 
fich Mühe, ein Mittel i« erfinden, womlt 
man dieser Waschine eine willköhrliche Rich¬ 
tung geben kann u. s. f. Dle Verfertigung 
dieser Maschinen kostet noch immer sehr viel, 
allein die Mglerung ßann ße bey verschiede¬ 
nen Gelegenheiten Mit Nutzen gebrauchen z 
freylich nicht wohl zum Kriege, ^ indem sie, 
sobald fie durchlöchert werben? sogleich M 
Grunde gchen. 

Par is , ben26. Dee. 
" Einige Briefe aus Spanien reden von ei¬ 
nem 3ra«at , welchen der Spanische Hof 
mit dem Kaiser von Marocco geschloffen ha¬ 
ben soll, deffim Inhal t aber noch unbekannt 
l s t . 

V W Toulon Mrd »«er dem 2lsten bw 

ses gemeldet, bassbte vll» Bttst a b ß » M M 
nen Gabarren, welche Masten und Schiffs-
munifion geladen haben, daselbst glücklich 
angelangt ftnd, auch daß daselbst viele Ma¬ 
sten aus Albanien eingetroffen, so, daß di« 
Magazine mikallem nöthigen Schiffsbauholz 
und übrigen Schiffs-Provisionen relchllch 
versehen find. 

Von Brest wird unter l^M2Hstey geschrleF 
ben, daß 6 Gabarren, welche von da nach 
Bayonne gegangen, Um Schiffsbauhotz z» 
holen, giücklich wieber zurückgekommen fink-
Auch die dvrtigen Magazine find, so wieble 
zu Toulon, reichlich mit alley Schtffsnoths 
wenbigketten versehen. Oüs neue Linien^ 
schlff, z'Äudacieux oon 74 Kattonen, wel^ 
cheS zu l'O^ent gebauet w i rb , M fettig, 
und wlcb um ltten Icknuar vom Stapel 
lausen. Es wi b noch ein anderem Linien? 
schiff in dem gedachten Haosu gebauet, deft 
sen Stücke, woraus es znsammengeseht 
wi rd , alle mit N^mmnn bemerkt, m d ss 
in d!e Mazazme gelegt werben. Ja Brest 
und Toulon wlld mai, es eben so machen 
unb durch dieses Mittel wird man, wenn es 
nöthig ist, neue Schiffe ia wenig Zeit habe» 
können? Mze daß tnaed beforgm em s, baß 
das Holz verfaulen wird. 

Unser neue Geneeal^Controlleur arbeite? 
noch immer mit und 
man erwartet ttächstens einen Plan zur best 
sern Verwaltung det Einkünfte deSSlaatS. 
Wenn MHnner, die wichtige Aemter beklei¬ 
den, Freunde haben, so fehlt es ihnen auch 
Mcht an Feinden, besonders, wenn letztere 
vermuthen, daß solche Manner Surch ihre 
Arbeiten lhrey, Eigennütze schädlich siyn 
könnten. Aus dieftm Grunde macht ma» 
auch jetzt Einwürfe gegen die Operation» 
dieses geschickten und thätigen Finaa,Mtr.l-
j k lS ; aber er achter derftlben nicht und er 
fäht t for t , fich auf die ruhMcefie^Art m« 
den großen Gegenständen zu befthaffugel^ 
die seiner Sorgfalt anvertrauet wi eben. 

Herr Denis Dominique Carbonne, Ss^ 
n « M » n d Dl>lln«ll«Vtt des Mn iAs , Ce»-



<dr und Ksalgl. Professor im Arabischen, 
Bewahrer der Manuscripte der Ksnigl. Bi¬ 
bliothek, welcher die Türkische und Persische 
Sprache sehr gut verstand, ist am 25sten 
allhier mit Tode abgegangen. 

Der Baron von Schönfeldt, Chursachfi-
scher Minister am Französischen Hofe, hat 
den Pohlnischen weißen Adlerorden erhalten. 

Verfthledene Sübscribenten, welche den 
nun im Zuchthause fitzenden Uhrmacher über 
die Seine gehen sehen wollten, haben ihr 
Subftriptlonsgeld denen armen Leuten ge¬ 
schenkt, welche im Gefängniß faßen, weil 
sie das Geld fär das Stillen ihrer Kinder 
nicht bezahlen tonnten. 

Haag den27.Dec. 
Der Herzog von Manchester soll kurz vor 

seiner Abreist von Paris einem seiner dasigen 
Freunde gesägt haben: I m Fall die Republik 
Holland den Vorschlag seines Hofes, w gen 
Beendigung des Definitiv Friedens zu Lon¬ 
don oder im Haag, nicht annehmen wolle; 
besorgt er sehr, sein Hof werde der Republik 
elnegewlsse Zelt bestimmen, nach weicherer 
die Präliminarien für nlchtgeschlossen erklä¬ 
ren werde. 

Dle Provinz Seeland ist die einzige, welche 
vbigen Englischen Vorschlag unter der Be¬ 
dingung anzunchmen geneigt seyn soll, wenn 
Engelland den Praliminqir-Artikeln durch 
eine nähere Erklärung eine für Holland gün¬ 
stigere Ausdehnung geöen wöNe, wobey je¬ 
doch im Fall der Weigetung alle fernere Eon-
ferenzen abzubrechen wären. 

Die letzternBrkfe ausEmirna vom isten, 
und aus Constantinopel vom25sten Novems 
ber, beobachten wegen des Unterganges der 
Stadt Salvnichi ein tiefes Snllschweigen. 

Utrecht ben27>Dec. 
Unser Magistrat hat am 22sten dieses be< 

schlössen, in Zukunft eine m rMche Anzahl, 
ftufelaer L sie bestimmter Stadtbedienungen, 
an Personen von allerley Christlichen Glau-
bensbekanntnlß fbgutalsanReformirte, zu 
«chellen, welches gerade das Gegentheil von 

einer von dem Erbstatthalk» vor kurzem gev 
machten Propofilion ist. 

Madritdenl5.Dec. 
Die Carossen des Grafen von Aranda sind 

bereits nach der Französischen Grenze abge* 
gangen, und man erwartet diesen Ambassas 
deur hier Ausgangs dlesesMonats. Da bet 
König mit den Diensten, welche dieser Hert 
bey der Schliessung besFriedens geleistet hat, 
aufs vollkommenste zufrleden ist; so wird die 
Belohnung desselben der Größe seinerDienste 
angemessen seyn/ worinn selbige aber eigentB 
lich bestehen wird, G noch unbekannt. 

Vor einigen Tagen Hat man in allen Klö? 
stern von Madrlt anonymische Schriften ge¬ 
funden, dwman in der Nacht durch die OHs 
ter der Thüren gesteckt halte. Nachdem die 
Regierung davsn Nachricht erhalten, hät fie 
sich diest Papiere sogleich vorlegen, lassen. 
Man erstehet aus selbigen, daß die heimlichen 
Verfasser verlangen, man solle den Admini« 
stratoren der Renten Rechenschaft von den 
ehemaligen Gütern der Jesuiten ablegen; 
man 
welches vorzuglich von allem, was sich auf 
die Güter und Einkünfte beziehet, Kenntniß 
hat, aufheben, und den Königl. Audienzen 
jeder Provinz dieses auftragen. Sogar wird 
der Dtrector genannt, den lnan zur Ausfüh¬ 
rung dieser Veränderungen zu erivahlea 
habe. 

Madrlt den 17. Dec. 
Man hat nun einige nähere Nachrichten 

wegen des Aufstandes in Mexico. Er hat 
nämlich am 15ten September seinen Anfang 
in der Provinz Mucatan genommen, wozu 
eine neue Auflage auf Cochenille Gelegenheit 
gegeben hat; hierauf hat er sich bis nach 
Mexico verbreitet, wo die Aufruhrer einige 
Mchler ums Leben gebracht haben. Der 
Gouverneur hat sich in das Castell S t . Juan 
de Ulloa gerettet, worauf der ErzbischofGe, 
legenheitgefunden, mit den Aufrührn« eine 
Convention zu schliessen, da denn die Ruhe 
wieder mttwas hergestellt worden. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 8. Montags den 19 Januar. 1784. 

I n der privilegirten Schlesischen Zeitungs? Expedition, Wilhelm Vottliebz Rorns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Amnerkungen Über den Horns, oder von den Weissagungen D M 
weises für die Göttlichkeit und das Meßiat Jesu, 
gr8. Leipl. 784 i5lgr. 

S .C. Hollmann, nöthigerUnterricht von Barometern und Thermometern, mit4Kvpfern, 
gr 8. Göttingen, 784 25 sgr. 

Der beste Nachbar, 4te bis 6te Lieferung, grg. München, 783 izsgr. 
Allgemeine deutsche Bibliothek, 54terBand, gr8. Berlin, 783 iR th l . l5sgr . 
Berliner Beyträge zur Landwirthschaftswissenschaft, 6ter Band, ßtes bis l2tes Stück,gr z^ 

Berlin, 783 S5sgr. 
Gedanken ober Hebammen und Hebammenanstalten aufbem Lande, 8- Frkf. 783 5 sge. 
Anthronoloffia aBatamico-physica, edital. W . Baumer, at%. Francof, 784 I Rtjil. 
D'Inarre, Anfangsgründe der Naturlehre, von der Elektrizität, lster Theil, mi«6Kupf . 
^ ^ 8 < Franks. 7 ^ l Rthl. 2osg r^^ ' ^ ' 

(c i^uo crecillorum der Herrschaft Sabor.) Von der König!. Glogauschen Ober-
amtsregierung werden auf Ansuchen des Herrn Fürsten zu Carolath alle unbekannte Real-
Prätendenten und (üreäiwlez der in dem GrünbergschenCreiße gelegenen Herrschaft Sabor 
a6 liqmäanclum et )uM6c3n6um in dkm vor dem Oberamtsregie'rungsrath Hoyoll als ver¬ 
ordnetem ̂ iymäItions (^0mmiil2ri() aufden 19Februar 2. f. Vormittags um 9Uhr aufdem 
hiesigen Schloße anberaumtem 'lermino pese:Mo^io lult psenasrNcluü ae perpewi NI^Qtii 
eälHalirer hiermit vorgeladen; wobey denenjenlgen unter ihnew, welche ihrer aLMpetteu 
Entfernung wegen eineshi^figknBeyollmächtigttn benöthigetfinb und denen es an^B^^ 
schaft allhier fehlet, die Iustitz Commissarii Hoffmann und Schuster Zu Bevollmächtigten 
vorgeschlagen we den, an deren einm sie sich zur Wahrnehmung lhfer Gerechtsame indem 

zu wenden, unddenselben mit gehöriger Iystruction und 
legaler Vollmacht zu versehen haben. Oegeben Glogaü den24Oct. 178;. 

(verkaufverschiedener Iouwelel l . ) Dom Publiko wird hiermit bekannt gemacht, 
daß nachspecificilte Iouwelen am bevorstehendtn 26 Ianuarlj a.s. Nachmittags um 2 Uhr 
auf der König!. Banque ausgebothen, und dem Meistbisthenden geg^n baare Bezahlung zus 
geschlagen werden sollen, und daß diese Pretlosa 3 Tage vor dem Verkauf in dem Comptoir 
der Köntgl. Banque besehen werden können: 1) Eme uhr mit Brillanten beftht, tqflrt 
45OO Rthl. 2) Eine Halsschkiffe, eine Aigrette und ein Paar Ohrrosen von Brillanten, taxirt 
3700 Rthl. ?) Ein Paar Ohrgehenke mit z Tropfen von Brillanten, 2400 Rthl. tasirt. 
4) Zwey Mittelstücke, woran 2Peudeloquen von Brillanten carmoisirt, looO Rtht. taxirt. 
5) Ein S t . Hubertus mit Brillanten carmoifirterOrden, 5550 Rkhl. taxirt. 6) Einegoldne 
DosemitBrillant^befezt^ 6«oRchl. taxirt. 7) ZwölfohngefaßleBrillanten, ^ o o R i h l . 
taxirt. BreÄau den Z i Der. ,78?. K.Presl.Banco'Dlrectortuw. 

(AuctionH-Anzeige.) Dem Publiko wir ̂ hiermit bekannt gemacht, daß die Bücher-
Auttion, wovon die gedrucktem Verzeichniße in der Stablgerichts-Canzley zu haben find, 
<n dem Destillateur Iattnigschen Haust auf der sngelsburg ohuweit dem Kuttelhose den 
2ten Februar c. 2. Nachmittags um halb z Uhr ihren Ansang nimmt, und damitfolgende 
Tage conlinuirt werden wird. Breslau den2Ian.i784. 



(Offener Arrest der Gcoppischen Schuld-Sache.) Von Seiten der Breslau!-
schen Stadtgerichte wird hierdurch öffentttch bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von 
dem entwichenen hiesigen Kauf- und Handelsmann auch Coffee-Entreprenneur Catl Wil¬ 
helm Scopp, etwas an Gelde, Sachen, ode^Briefschaften hinter sich haben, an Niemanden 
etwas davon verabfoigen^ sondern solcheslängstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, und 
mit Vorbehalt des daran habenden Rechts 26 Depolimm abliefern, oder in dessen Nachbleis 
bung gewartigen sollen, daß das zum Besten der Scopplschm 
Schuld-Masse anderweit beygetricben werden, die gänzliche Verschwelgung solcher Gelder 
oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfands-und 
andern Rechts selbst nach fich^ziehen wird. Breslau den 23 Dec. 178?. ^ ^ 

(3uverauccloniren.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, 
daß auf den 21 Januar 1734. Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr verschie¬ 
dene Kleidungsstücke, Wasche, und sonstige Effekten, wovon ein Verzeichnißaufdem Rath-
Hause Mßiret ist, daselbst aufdemFürstenfaale öffentlich auHioms le^e versteigert werden 
M e n , und Kauflustige sich hiernach achten können. Breslau den; 1 Nov. 1783. 

(ITleuer Verkaufs Termin des Noy,Iemannschen Hauses.) DieBreslauischett 
Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß aufdenioFebruari784.em nochmaliger Ters 
minus zur^ickHtion aufdäs subk^irte Johann George Nonnemannsche, aufder Hummer 
rey sub No. 862. gelegene und aufiO66s und resp. 1280 Rthl . gerichtlich abgeschätzte Hauß 
anberaumet worden. Warnach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den 23 2 « . 

« ^ ^ 
DiePranumerantenaufdasLeben der HeNigenbelieben bey dem B u c h ^ 

Friedrich Korn dem ältsrn den2tenTbeil gegen Zuschußvon l^stzr. ablängen <u lassen. 
(Honeris-Nachrichc.) Diejenigen Interessenten, dereyLods« bey der eisten ClaA^ 

nicht herausgekommen, werden ersucht die Renovation zur 2ten Classe der Berliner Classen, 
lotterie, bey Verlust ihres Anrechts, bis zum 19 Januar gewiß zu besorgen, weil nach diesem 
Termin leine Entschuldigungen angenommen weroen können. Die Ziehung derben Classe 
geschiehet den 26 Januar, und die GewinnjMen treffen den zo Januar gewiß bey mir ein. 
Die Renovation für ein ganzesLoos ist 2 Rthl. 6 sgr. 6 d ' . , für das halbe 3 Rthl. z sgr. 3 d'^ 
UNd för das viertelLoos l6sgr.8d'. in Courant. EinigeKaufloose zu dieser soliden und vor¬ 
theilhaften Lotterie stehen ganze Loost a 3Rthl<t i sgr. in Cour., haIbe a i Rthl.2O sgr.6d'. 
und Viertcla25fgr.4d'.lnCrurs;l l diensten^ Plans gratis. Briefe und Gelder von aus¬ 
wärtigen Iltteeessenten werden gefälligst franco erwartet, und es kan sich jedermann der accu¬ 
ratesten und promptesten Bedienung gewiß versichert halten. Auch zur Berliner Zahlenlot-
Mle werden jederzeit alle beliebige Sätze angenommen. Breslau den; Jan. 1784. 

<-!" ber goldnen Krone am Ringe. 
Es^fitld 4OOORthl.und 8OOO R t h l > a ^ sofort gegen<5 pro Cent 

zu verlehyen. Nähere Nachricht giebt der Iustitz-Commißarius und Notarius PublltUs 
Schramm aufdem Sande aühier. Bre«lau^en y Ian^ i784. _ ^ _ ^ „ _ « « ^ . 

(Zu vermiethen.) Auf der Nlk laigaße in dem Hautz zu den z Eichen genannt, ist 
ble erste Etage von 4 Stuben, Alkove, nebst Bedientenstube, Kammern, Küchel und Keller, 
mit, auch ohne Stallung, zu vermiethen, und künftige Ostern zu beziehen. Nähere Nachricht 
giedt^er^chtmdermeister Ruhmberg. . 

Eiisjunger Mensch, welcher schon in Diensten gewesen, musikalisch undjmjt guten 
Ieugnißen versehen ist, sucht alsSchreiber hier unterzukommen. Auf der kleinen Ohlauer 
Vaße <n der gvldvenKanne ist wfe lb l anzutreffen. 



(Nachricht wegen zwey gestohlne? Pferde.) Es find in der Nacht vom i4len 
auf den l5ten huj. dem Dominio Förstchen imStriegauschen, 2 Pferde, als ein schwarzer 
tveisfüßlgerWallach, 8 Jahr alt, und eineHraune Stutte, ^ Jahr alt, aus dem Kretscham, 
Stal l zk Mundschütz im Wohläuschen, gestohlen worden. Wer von diesen Pferden Nach< 
rlcht zu geben weiß, wird ersucht, solches gegen eine ansehnliche Belohnung in der M u n g s -
expeoitwn anzuzelgen. Den 16 Jan. 1784« ,.' ,, ^ , ^ 

(Zü^vermietyen.) Auf der Pfnorrgaße im goldnen Wallroß in Ns. 930. ist die 
zweyte Etage zu vermiethen, bestehend i«4Stuben mit Alkoven, Küchel, Keller, Kammern, 
Bodens, Wagenremise, Stallung, einer Bedttnten-Stube und allem Zugehst Mehrere 
Nachricht ist zu haben bey der Elgenthümerin der FrauBrachmannln in den 2 KegelnZauf' 
derOhlauerGaße. ^ 

(3u vermiecheu.) Auf der innern Nikolalgaße in No. 179. ist eine Wohnung eine 
Stiege hoch von4Gtuben, wgleichen 2 Stiegen hoch noch eine Wohnung von 4 Stuben zu 
Vermietben. Nähere Nachricht ist ln No. 1986. neben dem Stockgäßelzu bekommen. 

Es jlehet eine Reichlrahm-Gerechtigkeic aus freyer Hand zu verkaüffen; Kauflustige 
haben stch beym Kaufmann Callenberg am Muhlpförtei zu melden. 

M M r d e i n ^ ^ M u n g s Geschäften erfahrnerMenlch als Buchhalter ln eine Hand, 
I l W ^ l a n g t . Nähere Nachricht giebt dteZeitungsexpedition. ^ _____^ 

(Unterricht für Kinder.) Eine wohl eondulsirle Officlanten-Frau offerlret sich 
gegen sehr billige Bezahlung, Kinder in der franzsstschen Sprache, im Zeichnen, Tuschen und 
Putzmachen, Stricken, Nehen, und andern verschiedenen Arbeiten, zu unterrichten, und vom 
i Februar anzufangen. Nähere Nachricht ist in ihrem Logie aufder kleinen Ohlauschen Gaß< 
nebenderFarbereckebeydemBeckerBöttnerzuhaben. , 

(^ogie Veränderung.) Einem vorncdmenAdel und Hochlöblichen<Vubliko wird 
bekannt gemacht, daß der Siegelluckfabrikant ^s5a«m Friedrich Schönwald, welcher ehedem 
lm Rath Stöckelischen Hause gewesen, vorjezt am Ecke der Odergaße befindlich ist. Breslau 
den 16 Jan. l /84. , 

(verkauf eines A»ms-9chloßes.) Amt Strehlen, den 17 Dec71733. Da von 
Einer König!. Hochlöbl. Krieges- und Domainen Cammer zu Breslau der öffentliche Ver¬ 
kauf des hiesigen altern Amts-Schloßes, jedoch ohne Seitengebäude, und allenfals lediglich 
gegen einen jahrlichen Grundzinß, resoloiret worden; so wird dazu I'erminu« Iicitationi8 auf 
den 3 Februar f.». angesetzet. ^^ ^ ^ ^ 

^äit tal.Qtal io der Martinusschen Glaubiger.) Schloß Rattibor den 19Jan. 
1784. Sämtliche Oeckrarez des GeorgeMartinus zu Babltz werden hiermit in 1'ermin«, 
den 16 Februar, i6Mart i i , und 15 April ».c. 26 ligmäanllum et/ulti<iezln6uln prXtenl», lub 
I»oen2 prZeclali er perpetui ülenm an Hero vorgeladen. 

"(Verpachtung deb'Amte.s Auras^) Nachdem aufSr . KSaigl. Hoheit des Prinzen 
Heinrich von Preußen gnädigsten Special'BesehI das Höchfidenenselben zugehörige in Bres¬ 
lau und NeumarktschenCreiße gelegene Domatnenamt Auras künftige TrinltatM 1784. auf 
Sechs nach einander folgende Jahre biß dahin 1790. anderweitig zur.Verpachtung ausge-
bothen werden soll, und in dem dieserhalb bereits unserm «osten dieses Monatsangestande-
nen I^icitztionzi'esmma kein annehmliches Geboth darauf geschehen ist; als wird dem Pu¬ 
bliko hierdArch nachrichtlich bekannt gemacht, daß zur Verllcitlrung sothanen Amtes ei» 
zweiter und neuer Termin, und zwaraufden loFebruar».f. inderKehausungdesKönlgl. 
Prlnzl.Iustlzraths Herrn Wandel zu Breslau Vormittages «M9 Uhr anberaumet worden 



sey. Es haben sichdaher Pachtlustige gedachttn.Tages bey dem Herrn lt. Wandel zu meldm 
und von demselben die fernere Conditiones zu verftchm auch dafelbst die Pacht.AnschlHge 
zulnspiciren, zugleich dtentdemPublico zur Nachricht: baß wenn sich Pacht^Competentm 
zv den einzelnen Vorwerken des Amtes Al;ras finden sollen, solche sodann nach den verhält-
ttißmäßigen Anschlagen specialiter; jedochnurinder Art verpachtet werden sollen, daß bey 
Auras die Vorwerke 2) Raackau, Walcke, KüchenwiMcl, nebst der Brauereyund Brandte-
weinbrennerey, Teichen, Mnolen, beständigen und unbeständigen Gefallen, Geldern und 
andern Zinsen, b>Hennigs,Kuntzendorf,Ltebenau und Sorgau und endlich, c) Brandschutz 
undGniefgau,unzertreMlich zusammen bleiben Mßen,wornach^ 
lustige zu achten. Berlin den 27 Dec. 1783. 

(Q'tano creäkorum des N?aches Leidet.) Von dem Firste Stiftsamte zu Trebnitz 
werden alle und jede, so an des allhier Ao. 1774. verstorbenen Weinschenkens und Gastwirths 
Mqthes Leibet Nachlaß, Und den hleUU gehörigen Gasthofes quocunczuecapite einen An? 
sprach zu haben vermeinen/ aus den 15 Mart i i 1784. peremrorie hiermit aä liczmcianclum er 
ju^t i^näum vorgeladen, mit der Warnigung, paß die ausbleibenden (^se îeore^ an ihren 
etwanigen Vorrechten per 8eurenu3m pr^clucl!ret. und nur an dasjenige, was nach Befrie« 
digung der sich gemeldeten Gläubigern etwan a ^ l l a übrig bleiben möchte, verwiesen werden 
sollen. Trebnltz den 15 Dec. i / sg . 

(L6zHHl»dit2no der Hange und Dalwigschen Erben.) ^ d inKgntiam des lüunl« 
torkder bürgert. Töpfer Christian Friedr. Langischen Verlassenf^asi, bürgert. Fleischhauers 
Cltesten, George Friedrich TsHeyes, jnZleichen der aus PreuUn gebüntgenChristinaDal-
wigin, werden alle diejenigen, welche an beyde Erbs-Massen entweder als Glaubiger oder 
Erben, einen gegründeten Anspruch zu haben glauben besonders die Schumacher Ioh . David 
Langischen Kwder zu Berlin, Maria Dorothea Langin, und Johann David Lange, ?in Scku-
knecht, oder deren eheliche Leibcssrhen un> sonstigen nächsten Anverwandten, desgleichen 
obengedachter Christtna Dalwigin unbekannte Lelbeserben, besonders deren Sohn, und der 
GebrüdereIänckes hlnterbüebene Lejbeserben, zulattisscarion ihrer Ansprüche aufden i7te« 
Iun i i s.f. hiermit adcitiret mk der Vsrwarnigung, daß wenn sie in teztem Tefmino nicht er¬ 
scheinen, und durch Kirchenzeugniße gehörig sich legitimiren, sie für todt erklaret, und die 
Verlassenschaft denen anderweiten E^ den ohne Caution wird vorausfolget werden. Ohlau 
ben 28 Aug. 1783. ^__^^ _^____ .̂ 

(verkattfeinesScholtisty-Freyhauses.) Da das subNo.2z. hie eldstbNegene 
Christian Wilhelm Schneldersche Scholtisey Freyhauß nebst Nebengebaude, Stallungen, 
Gartens, und zu 4^ Sch ffel Acker, welches auf 28Y8RM. 20 sgrz gerichtlich gewürdlget 
worden^ aclinKamiHm unius ^se6iwri5 k^pa^eoHrii lubkaKirer werden soll, wozu der 2Y No^ 
pember c. g. ^9 Januar, pro ̂ ermino uinmo et pelswtorio aber der z I Martl l 1784» anbe¬ 
raumet worden, so wird Kauflustigen solches hiermit bekannt gemacht, und haben dieselben 
in besagten Terminen, und besonders in dem leztern, auf hiesigem Schloße ihre Gebote ad 
Notocollutn zu geben, und der Meist- und Bestblethende dle^Huäicirung zu gewärtigen. 
Wüsswaltersdorf den 12 Sepr. 178;. 

Dieft Zellungen werden Mittwochs und Gonuavends, 
zu Breslau ln Wilhelm Oottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König«. Postämtern zu Habens 


